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Baustellen des Missmanagements:
Warum Deutschlands Großprojekte

scheitern
Warum dauern Großprojekte in Deutschland oft so lange?
Ein Blick auf den Flughafen BER, Stuttgart 21 und weitere

Herausforderungen.

Die Herausforderungen komplexer Infrastrukturprojekte in
Deutschland sind nicht zu unterschätzen. Immer wieder müssen
Bürger und Politiker erfahren, dass Großprojekte, wie etwa
Flughäfen oder Bahnhöfe, weit hinter dem ursprünglichen
Zeitplan zurückbleiben. Ein Beispiel dafür ist der Berlin
Brandenburg Airport (BER), dessen geplante Eröffnung immer
wieder verschoben wurde.

Der BER und die langen Wartezeiten

Die Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses durch das
brandenburgische Landesministerium für Infrastruktur und
Raumordnung am 13. August 2004 war ein entscheidender
Moment in der Geschichte des neuen Hauptstadtflughafens.
Doch es dauerte bis 2011, bis der erste Spatenstich vollzogen
wurde. Erwartet wurde, dass die erste Maschine im November
2011 abheben sollte, doch bald stellte sich heraus, dass
technische Schwierigkeiten, insbesondere mit der
Brandschutzanlage, zu Verzögerungen führten.

Hintergrund der Verzögerungen

Das praktische Missmanagement und eine Vielzahl baulicher
Mängel führten schließlich dazu, dass der Flughafen erst am 31.



Oktober 2020 eröffnet werden konnte – neun Jahre später als
geplant. Kosten, die ursprünglich bei etwas über einer Milliarde
Euro lagen, explodierten auf mehr als sieben Milliarden Euro.
Diese Verzögerungen werfen nicht nur Fragen zur Effizienz
öffentlicher Projekte auf, sondern auch zu deren Auswirkungen
auf das Vertrauen der Bürger in die Politik und Wirtschaft.

Stuttgart 21 als weiteres Beispiel

Ähnliche Probleme zeigt das Projekt Stuttgart 21, das intensiven
Widerstand und ständige Verzögerungen erlebt hat. Der neue
unterirdische Bahnhof, eine Herzensangelegenheit des
damaligen Oberbürgermeisters Wolfgang Schuster, wurde 2013
ohne nennenswerte Fortschritte übergeben. Die Bauarbeiten
begannen erst 2014 und die Kosten beliefen sich mittlerweile
auf 11 Milliarden Euro. Reisende in Stuttgart sind gezwungen,
um die Baustellen herum zu navigieren, was das Reisen in der
Stadt erschwert.

Ein Trend zu langsamen Lösungen

Dieser Trend zu hohen Kosten und langen Bauzeiten zieht sich
durch Deutschland. Frankfurt plant eine neue Oper, deren
Eröffnung erst für 2037 angestrebt wird. Aber auch in Köln
kommt es zu ständigen Verzögerungen bei der Sanierung von
Bühnen. Solche Beispiele verdeutlichen ein wachsendes Gefühl
der Frustration unter der Bürgerschaft und stellen die
Komplexität der deutschen Planungs- und
Genehmigungsprozesse in Frage.

Die Bedeutung der Verantwortung

Die wiederholten Verzögerungen bei großen
Infrastrukturprojekten sind symptomatisch für ein größeres
Problem in Deutschland. Sie zeigen nicht nur die Schwierigkeiten
der Planungsprozesse, sondern auch, wie wichtig es ist,
Verantwortung zu übernehmen und den Bürgern transparent zu



kommunizieren. Fortschritte sind erforderlich, um das verlorene
Vertrauen zurückzugewinnen und um sicherzustellen, dass
zukünftige Projekte effizienter und erfolgreicher umgesetzt
werden können.

Letztlich bleibt die Frage im Raum: Lernen wir aus diesen
Erfahrungen, oder wird die nächste Baustelle wieder ein
Spielball von Komplexität und Verzögerung?

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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